
Peilage zum Halleschen Tageblatt
N 283 Dienstag den 4 Dezember 1877

Schwurgerichtshof zn Halle
Sitzung am 29 November

Vorsitzender Beisitzer und Gerichtsschreiber wie bisher
Staatsanwalt Staatsanwalt Wohtasch Als Geschwo
rene waren ausgelost Sauer Oekonom in Gerbstedt
Tchnapperelle Gutsbesitzer in Schlettau Kopf Gutsbesitzer

StumSdorf Friedrich Anspänner in Brachwitz Naundorf
Nasermeister in Halle Angermann Kaufmann in Halle
Mfe Rentier in Halle Kuntze Rentier in Halle Kron

Oekonom in Brehna Zeidler Gastwirth in Delitzsch
Whl Goldarbeiter in Halle Kitzing Gutsbes in Hayna

Vertheidiger Justizrath v Radecke
Der Zimmermann Friedrich Ferdinand Ludwig Schmidt
S Halle 1841 geboren verheirathet Vater von 4 Kin

dern Soldat gewesen mehrfach wegen Diebstahls und Ur
lundenfälschung bestraft war der Urkundenfälschung in zwei
Wen angeklagt

Schmidt schickte im März d I seinen zwölfjährigen
Cohn mit einem Knabe Töpferfabrik großer Schlamm
iinterichriebenen Zettel des Inhalts ob er das Holz zu
Wen durch den Zimmermann am anderen Morgen ab
holen lassen könne in das Comtoir der Firma Kaltwasser
ii Cie hier Auf die Frage des Mitinhabers der Firma
Biertümpel ob er der kleine Knabe fei bejahte Ueber

linnger dies und erklärte jener ihm sein Vater könne das
holz abholen

Ende März kam Schmidt mit seinem Sohne selbst in
dasKaltwasser sche Kontor überreichte dem anwesenden Buch
ller Leyser einen verschlossenen Brief worin Knabe da er

we auf Rechnung 6 Stück gutes Holz zu Füllungen dem
Überbringer seinem Zimmermann zu verabfolgen bat
Schmidt gab sich auf Befragen für den bei Knabe arbeiten

Zimmermann Schmeißer aus Bretter im Werthe von
SZ Mark wurden ihm dann ausgehändigt

Schmidt räumte die fälschliche Anfertigung jener beiden
Schriftstücke ohne Auftrag Knabe s ein entschuldigt seine
Handlung mit der Noth welche er bei seiner zahlreichen
Milie leide

In heutiger Verhandlung wiederholte der Angeklagte
Gestänbniß Dem Antrage der Staatsanwaltschaft ge
läutete das Verdikt der Geschworenen auf Schuldig

imer Ablehnung mildernder Umstände welche die Vertheidi
in Anspruch genommen hatte Seitens der Staats

Mwaltschaft wurde Bestrafung mit 1 Jahr 1 Monat Zuchl
und Ehrenverlust beantragt Der Gerichtshof setzte

gen Urkundenfälschung in gewinnsüchtiger Absicht eine Strafe

4 Jahren Zuchthaus und 2 Jahren Ehrenverlust fest
Die zweite Verhandlung entzog sich der Oeffentlichkeit

Der wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen mit einem
Nnde und Sachbeschädigung unter Anklage gestellte Dienst
Iiiccht Karl Nitschke aus Siebigerode wurde dem Verneh
men nach zu 2 Jahren 6 Monaten Zuchthaus und Ehren
mlust auf 3 Jahre verurtheilt

Die dritte Sache betraf den Arbeiter Friedrich Karl
örummrig aus Zöberitz im Jahre 1852 geboren nn
mheirathet Reservist durch kriegsgerichtliches Erkenntniß wegen
mehrerer Diebstähle mit 3 Monaten Festung c durch Er
Imitniß des königlichen Kreisgerichts Halle im Jahre 1876
wegen strafbaren Eigennutzes mit 5 Tagen Gefängniß be
straft Derselbe stand unter Anklage am 10 Oktober 1877
wf der Fahrbahn der Berlin AnHalter Eisenbahn vorsätzlich
derartige Hindernisse bereitet zu haben daß dadurch der
Transport in Gefahr gesetzt worden ist

Von Landsberg herkommende Bahnwärter passirten an
Nend des 6 Oktober d I gegen halb sieben Uhr an der
Ahnstation Hohenthurm vorüber den Fußweg nach Halle

ließen den von Halle abgelassenen Zug Nr 14 in der
Achtung nach Hohenthurm auf dem linken Bahngeleise an

vorüberfahren und betraten einige Stationen weiter an
iinem Bahnübergang einen s g Wirthschaftsweg der neben
der Bahn liegenden Felder des Gutsbesitzers Sträube das
Ahnplanum Einige Schritte von jenem Uebergang stießen
iie den rechten Schienenstrang quer überschreitend auf eine

Eisen beschlagene s g Hackwaage und ein Ortscheit
je durch eine eiserne Kette verbunden waren Diese

Segenstände waren sorgfältig in senkrechter Richtung auf den
Schienen aufgelegt so daß sie eine gerade Linie bildeten
Ae Leute beseitigten das Hinderniß sofort und machten an
ln nächsten Station Meldung Es wurde von sachkundiger
Seite festgestellt daß durch jenes etwa 18 Pfund schwere
Hinderniß der nächste Zug hätte gefährdet werden können

Macht fiel bald auf den Bahnarbeiter Brummrig der
m jene Zeit von dem Bahnwärter einer der nächsten Sta
timn und einem Wächter als Passant der Strecke beobachtet

Mden Brummrig ein verkommener arbeitsscheuer
Mensch wurde alsbald auch als Thäter überführt Er ge
Dd ein Hackwaage und Ortscheit von dem auf dem Felde

n dem Bahnkörper liegenden Pfluge des Gutsbesitzers
Sträube aus dessen Diensten als Knecht er entlassen war

st und auf die rechtsseitigen Schienen gelegt zu haben
sich an jenem für eine früher erlittene Züchtigung und

Micher Diebstahlsbeschuldigung und an einem Bahnwär
ier Börner zu rächen

Auch in der heutigen Verhandlung legte Angeklagter
iin offenes Geständniß ab daher es der Zuziehung der Ge
borenen nicht bedürfte Der Staatsanwalt beantragte
S Jahre Zuchthaus Ehrenverlust und Zulässigkeit der Stel
lung unter Polizeiaufsicht Der Gerichtshof erkannte auf
z Jahre Zuchthaus Ehrenverlust und Zulässigkeit der Po
Maufficht

Hiermit waren die Sitzungen der diesjährigen Schwur
Msperiode beendet

Aus der Provinz
Torgau 29 November Das Stadtgespräch bildet

der Bankerott des hiesigen Kaufmanns und Senators Iahn
Der Mann genoß eines großen Vertrauens in Stadt und
Umgegend und erhielt die Ersparnisse namentlich ärmerer
Leute anvertraut Die Passiva erreichen eine beträchtliche
Höhe so daß die Gläubiger nur geringe Aussicht auf Be
friedigung haben Eine unglückliche Spekulation in Kohlen
bergwerksaktien soll die erste Veranlassung zum Ruin
Äahn s sein Iahn hat übrigens Torgau verlassen und
seine Familie hier trostlos zurückgelassen

Zeitz 30 November Der am Mittwoch früh ge
storbene Sohn des Cigarrenarbeiters Moritz Börner hier
ist wie sich nach ärztlichem Gutachten herausgestellt hat an
den Folgen des Genusses schädlicher Wurst verschieden Von
wem dieselbe entnommen war haben wir bis jetzt noch nicht

erfahren können Z ZIn vergangener Nacht brannte der Gasthof in Gla
ditz ab das Feuer brach gegen 11 Uhr Abends aus

Merfeburg 1 Dezember Die unterm 19 v M
an das Abgeordnetenhaus gelangte Petition unserer städti
schen Behörden beginnt mit folgenden charakteristischen Sätzen

Hohes Abgeordnetenhaus Es ist nicht unsere
Absicht um Errichtung eines Landgerichts in Merfeburg
zu petitioniren Denn wenn wir auch den Verlust unse
res Kreisgerichts schwer empfinden so sind wir doch zu
diesem Opfer um der lange ersehnten deutschen Reichs
einheit willen ohne Zagen bereit Desto lauter aber
protcstiren wir dagegen daß die Stadt Merfeburg mit
den Bezirken ihrer künftigen Amtsbezirke dem Land
gerichtsbezirke Nanmbnrg a d S zugeschlagen werde
wie dies nach dem Gesetzentwurfe betreffend die Er
richtung der Landgerichte und Oberlandesgerichte beab
sichtigt wird

Nachdem im Folgenden die Vorzüge der Stadt Wei
ßenfels als Sitz eines Landgerichts Naumburg gegenüber
dargelegt sind heißt es weiter

Wir haben indessen in erster Linie weniger ein In
teresse an der Entscheidung der Frage ob ein Landgericht
in Naumburg oder in Weißenfels errichtet werden soll
als daran daß die Stadt Merfeburg mit den Bezirken
ihrer künstigen Amtsgerichte dem Landgerichte zu Halle
a d S überwiesen wird denn dadurch allein wird

um mit des Herrn Justizministers eigenen Worten
unseren Wunsch und unsere Bitte zu motiviren die
Zugänglichkeit des Gerichts und der Anwaltschaft erleich
tert und die Last der Strafgerichtsbarkeit insbesondere
für die Gerichtseingesessenen wie für die Staatskasse ver
mindert Denn mit Rücksicht aus die Eisenbahnverbin
dung wie sie seit Jahrzehnten zwischen den drei Städten
besteht können wir mit Zuversicht behaupten daß wer
von hier aus zu einem mit dem Landgerichte in Bezie
hung stehenden Geschäfte in Halle einen viertel oder einen
halben Tag braucht zur Abwickelung desselben Ge
schäfts in Naumburg einen halben oder einen ganzen
Tag aufwenden muß Auch in anderer Beziehung ist der
Verkehr mit Naumburg ebenso unbequem für uns als
der Verkehr mit Halle für uns bequem ist

Es wird nunmehr die Benutzung der Züge näher er
örtert hierbei auf die Ungültigkeit der Hin und Retour
billets bei Schnellzügen sowie auf den bedeutenden Unter
schied der Entfernungen und der Fahrpreise zwischen den
Stationen Halle und Naumburg hingewiesen und vom Ver
fasser ferner hervorgehoben

Wer nun aber außerdem weiß oder hört daß man
von Merfeburg aus mit den Personenzügen in 21 Minu
ten mit den Schnellzügen in nur 15 sage fünfzehn Mi
nuten nach Halle fährt während man schon das Dop
pelte an Zeit braucht um nur vom Bahnhofe in Naum
burg nach dem Mittelpunkte der Stadt Naumburg in
welchem die Gerichtslokale liegen zu gelangen der wird
die Zumuthung ganz unbegreiflich finden welche der Stadt
Merfeburg und ihrer Umgebung mit der vom Herrn
Justizminister projektirten Zuweisung zum Landgerichte
Naumburg geinacht wird Liegt ja doch vermöge seiner
Eisenbahn Verbindung Merfeburg gleichsam vor den Tho
ren von Halle und jedenfalls viel näher an Halle als
nur der Bahnhof für Naumburg an dieser Stadt liegt
Wir glauben aber auch noch in anderer Beziehung unser
Interesse an der Rechtspflege durch die gegenwärtige Pe
tition wahren zu sollen Wer in gerichtlichen Angelegen
heiten sich nach dem Sitze des Landgerichts begiebt will
in der Regel so schnell als möglich seine gerichtlichen Ge
schäfte und bleibt ihm dann noch Zeit andere Ge
schäfte erledigen Der gänzlich mangelnde kommerzielle
Verkehr in Naumburg in Verbindung mit der Thatsache
daß Naumburg wirklich nur eine Beamten und Garni
sonstadt ist wird aber auch die künftigen Mitglieder des
dortigen Landgerichts vor der Einseitigkeit nicht bewahren
können die erfahruugsmäßig eine Folge des ausschließlichen

Verkehrs im eigenen engen Kreise ist Von Alledem das
Gegentheil wird in Halle der Fall sein Wir deuteten
auch schon an daß es für unsere Bürgerschaft und wir
fügen noch hinzu daß es namentlich für unsere Handel

Wund Gewerbetreibenden von großem Interesse sein muß
unter Umständen mit der Erledigung ihrer gerichtlichen
Geschäfte die Besorgung anderer Geschäfte verbinden zu
können Dazu ist für uns aber niemals Naumburg
sondern nur Halle der geeignete Ort Die beigefügte
Tabelle nach der tabellarischen Zusammenstellung der
Eisenbahnfahrbillets welche im Jahre 1876 auf der
Station Merfeburg verkauft worden sind fuhren nach

Naumburg a d S Im Januar 335 Februar 329
März 347 April 492 Mai 413 Juni 638 Juli 580
August 395 September 957 Oktober 516 November
376 Dezember 369 zusammen also 5746 Personen
nach Halle a d S Im Januar 5400 Februar
4842 März 6016 April 7163 Mai 6251 Juni 7079
Juli 6985 August 6263 September 10773 Oktober
7247 November 5662 Dezember 6531 zusammen also
80,212 Personen liefert mit ihren brutalen Zahlen
den Beweis für die Richtigkeit unserer Behauptungen
denn ausweislich dieser Tabelle sind von Merfeburg aus
im Jahre 1876 auf der Eisenbahn gefahren nach Naum
burg 5747 nach Halle 80212 Personen Es sind
also von hier aus in einem Monate durchschnittlich mehr
Personen nach Halle als in einem ganzen Jahre nach
Naumburg gefahren Ein so schlagender Beweis für die
Berechtigung des erhobenen Anspruches wird kaum von
einer anderen Stadt die ähnliche Ansprüche erhebt er
bracht werden können Durch die Zutheilung des jetzt
Naumburg zugedachten Theiles unseres Kreises zu Halle
würde außerdem eine Theilung des Kreises Merfeburg
vermieden werden von welchem ja ein Dritttheil bereits
in dem Gesetzentwurfe Halle zugedacht ist Hiernach
geben wir uns der zuversichtlichen Hoffnung hin keine
Fehlbitte zu thun wenn das hohe Abgeordnetenhaus wir
ganz ergebenst bitten die Stadt Merfeburg mit den Be
zirken ihrer künftigen Amtsgerichte dem Landgerichtsbezirke

Halle a d S zuzuweisen Korresp
Sachsen und Thüringen

Hildb urgh ausen Die hiesige Aktienbrauerei ge
währte ihren Aktionären für das am 1 Oktober abgelaufene
Geschäftsjahr bei bedeutenden Abschreibungen eine Dividende

von 11 Prozent

Anhalt
Dessau 29 November Von den Gläubigern der

Gewerbebank sind 580 dem vorgeschlagenen Vergleiche bei
getreten 323 bestehen auf voller Befriedigung und nehmen
gerichtliche Hülfe in Anspruch Die Krisis dauert in Folge
dessen trotz aller Anstrengungen dieselbe im Wege gütlicher
Einigung zu beseitigen fort ja dieselbe droht durch den be
harrlichen Widerstand eines Theiles der Gläubiger noch un
heilvoll zu werden Unter der Voraussetzung daß der Ver
gleich durch allseitige Annahme von Seiten der Gläubiger
zu Stande komme sind von den Mitgliedern der Bank zur
Deckung des Defizits freiwillig 250,000 d i über
20 Proc der Gefammtfchuld gezeichnet und 71,000
hierauf baar eingezahlt worden Für den Fall des Beitritts
der sämmtlichen Gläubiger zu dem Vergleiche wird es dem
Direktorium möglich sein außer den bereits gezahlten 40
Proc 10 Proc anderweit auszuzahlen und wenn alle ge
zeichneten Summen der Mitglieder zur Einzahlung gelangen
eine weitere Abschlagszahlung von 15 Proc und eine
Schlußzahlung von 3 5 Proc in Aussicht zu nehmen
Demnach würde sich die an die Gläubiger zu zahlende Akkord
summe überhaupt auf 68 70 Proc stellen Die Erfüllung
der obenerwähnten Voraussetzung ist sonach dringend zu
wünschen und liegt im eigensten Interesse aller Betheiligten

Cöth Z

Kunst und Wissenschaft
Zur Feier des vierhundertjährigen Geburtsfestes

Tizian s beabsichtigt der Verein Berliner Künstler im Januar
k I eine Ausstellung von Kopien Zeichnungen und Kupfer
stichen nach Gemälden Tizian s zu veranstalten Um nun
durch Vorführung einer reichhaltigen Sammlung dem Publi
kum eine möglichst vollständige Anschauung des gefammten
Schaffens des großen Meisters zu geben werden alle diejenigen
Besitzer von obengenannten Reproduktionen Tizian fcher Werke
welche geneigt sind dieselben auf einige Zeit dem Verein der
Berliner Künstler anzuvertrauen und dadurch das beabsichtigte
Unternehmen zu unterstützen hiermit ersucht ihre Adressen
mit Angabe der zur Disposition gestellten Werke dem Bureau
des Vereins Berliner Künstler Kommandantenstraße 77/79
gefälligst mitzutheilen

Rubinstein s Ocean Symphonie ist unter persön
licher Leitung des Komponisten am 23 November in den
eonLsrts populäres zu Paris zur Aufführung gelangt

Die Ovationen für den Künstler waren von außerordentlicher
Wärme Selbstredend war der Saal vollständig ausverkauft
So hat sich der Künstler denn in Paris bestens eingeführt
und wird infolge dessen bei Aufführung seines Nero die
Theilnahme von vorn herein eine lebhaftere sein

Am 27 November starb in München der insbesondere
durch seine Ansichten aus Palästina ehedem vielgenannte
Historienmaler Ulrich Halbreiter im 65 Lebensjahre

Literarisches
Julius Berue Eine billige illnstrirte Volks und Fami

lienausgabe der Julius Verne schen Schriften wird soeben
von A Hartleben s Verlag in Wien aus den Markt ge
bracht In hundert in kurzen Zwischenräumen erscheinenden
stattlichen Lieferungen s 50 erscheinen Verne s sämmt
liche Werke 26 starke Bände an der Zahl in geschmack
voller und guter Ausstattung mit hundert höchst gelungenen
höchst instruktiven und charakteristischen durchaus im Sinne
und Geiste der berühmten naturwissenschaftlichen Romane
ausgeführten Bildern ausgeschmückt Wir begrüßen die
Idee die Werke eines lebenden und in der vollen Blüthe
seines Ruhmes stehenden Schriftstellers in einer so billigen
Ausgabe erscheinen zu lassen auf das Freudigste
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Bekanntmachung
wegen Ausreichung der neuen Zins Coupons zu den Prioritäts Obligationen

Serie I II und III der Niederschlestsch Märkischen Eisenbahn
Die Coupons Serie VII Nr 1 bis 8 zu den Prioritäts Obligationen Serie I II und

III der Niederschlestsch Märkischen Eisenbahn über die Zinsen für die vier Jahre 1878 bis
1871 nebst Talons werden vom 15 Oktober d I ab von der Controle der Staatspapiere
Hierselbst Oranienstraße 92 unten rechts Vormittags von 9 bis 1 Uhr mit Ausnahme der
Sonn und Festtage und der Kassen Revisionstage ausgereicht werden

Die Coupons können bei der Controle selbst in Empfang genommen oder durch die
Regierungs Hauptkassen die Bezirks Hauptkassen in Hannover Osnabrück und Lüneburg und
die Kreiskasse in Frankfurt a/M bezogen werden

Wer dieselben bei der Controle der Staatspapiere empfangen will hat die Talons
vom 8 Juli 1873 mit einem Verzeichnisse zu welchem Formulare bei der Controle und in
Hamburg bei dem kaiserlichen Postamte No 1 unentgeltlich zu haben sind bei derselben
persönlich oder durch einen Beauftragten abzugeben

Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke als Empfangsbescheinigung so ist das
Verzeichniß nur einfach dagegen von denen welche eine Bescheinigung über die Abgabe der
Talons zu erhalten wünschen doppelt vorzulegen In letzterem Falle erhalten die Einreicher
das eine Exemplar mit einer Empfangsbescheinigung versehen sofort zurück Die Marke oder
Empfangsbescheinigung ist bei der Ausreichung der neuen Coupons zurückzugeben

In Schriftwechsel kann die Controle der Staatspapiere sich mit den In
habern der Talons nicht einlassen

Wer die Coupons durch eine der oben bezeichneten Kassen beziehen will hat derselben
die alten Talons mit einem doppelten Verzeichnisse einzureichen von welchen das eine mit
einer Empfangsbescheinigung versehen sogleich zurückgegeben wird und bei Aushändigung der

neuen Coupons wieder abzuliefern ist Formulare zu diesen Verzeichnissen sind bei den ge
dachten Kassen und den von den königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden
sonstigen Kassen unentgeltlich zu haben

Der Einreichung der Obligationen selbst bedarf es nur dann wenn die Talons ab
handen gekommen sind in diesem Falle sind die Obligationen mittelst besonderer Eingabe an
die Controle der Staatspapiere oder eine der genannten Kassen einzureichen

Berlin den 28 September 1877
Haupt Berwaltung der Staatsschulden

B Gras zu Enlenburg Löwe Hering Rötger
Vorstehende Bekanntmachung wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß ge

bracht daß die Besitzer von obigen Prioritäts Obligationen diese Papiere in doppelt aufzn
stellenden Nachweisungen zu verzeichnen und letztere nebst Talons die Prioritäts Obli
gationen behält der Inhaber zurück an die hiesige Regierungs Hauptkasse portofrei einzu
reichen im Uebrigen aber unsere Bekanntmachung vom 26 Mai 1863 Amtsblatt pag 124
161 185 zu beachten haben

Merseburg den 8 Oktober 1877 Königliche Regierung

Bekanntmachung
Bei den in der Zeit vom 15 bis 29 November er behufs Ergänzung der Stadt

verordneten Versammlung vollzogenen Wahlen wurden zu Stadtverordneten gewählt
Für die Zeit vom 1 Januar 1878 bis Ultimo Dezember 1885

1 von der III Abtheilung
g, im ersten Bezirk Gymnasial Oberlehrer Dr Richter
b im zweiten Bezirk Dr insä Hertzberg
o im dritten Bezirk Stärkefabrik mt Carl Preszler
ä im vierten Bezirk Maurermeister Steinhaus
s im fünften Bezirk Maurermeister Hildebraudt

Z von der II Abtheilung
g Dr wsä Stadtrath a D Beeck ci Kaufmann Louis Sachs
b Justizrath Fiebiger s Professor Dr Freitag
z Zimmermeister Kyritz

3 von der l Abtheilung
Ä Regierungsrath a D Gueist o Banquier Bethcke
d Amtmann Roth ä Fabrikbesitzer Louis Jentzsch

Die fünfte Wahl ist unentschieden geblieben und wird deßhalb eine anderweite
Wahl anberaumt
II Für die Zeit vom 1 Januar 1878 bis Ultimo Dezember 1879

1 Die Wahl in der III Abtheilung ist unentschieden geblieben und wird deßhalb
eine anderweite Wahl anberaumt

2 von der II Abtheilung
der Maschinenfabrikant Lwowski

3 von der l Abtheilung
der Kaufmann Hänert

Gegen das stattgehabte Wahlverfahren kann von jedem stimmfähigen Bürger inner
halb zehn Tagen nach dieser Bekanntmachung bei der königlichen Regierung zu Merseburg
Beschwerde erhoben werden

Halle a/S den 1 Dezember 1877
Der Wahl Vorstand

Zernial Wolff Rüffer Walter Zörn

Bekanntmachung
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß für den Standesamts Bezirk

Reideburg im Saalkreise zum Stellvertreter des Standesbeamten als Ersatz für den
früheren Amtsvorsteher Lauch der Gutsbesitzer Wilhelm Heinemann zu Capellenende
ernannt worden ist Der Ober Präsident der Provinz Sachsen

Magdeburg den 15 November 1877 gez von Patow
Bekanntmachung

In der von der I Abtheilung am 26 November d I stattgehabten Wahl von fünf
Ergänzungs Stadtverordneten auf die Zeit vom 1 Januar 1878 bis ultiwo December 1885
ist eine Wahl unentschieden geblieben Es waren erschienen 188 Wähler und betrug di
absolute Stimmenmehrheit 95 Stimmen haben erhalten

1 Regierungsrath Gneist 186 8 Banquier Steckner ssn 67
2 Amtmann Roth 180 9 Amtmann Reinecke 3
3 Banquier Bethcke 145 10 Kaufmann Lieban 1
4 Fabrikant L Jentsch 119 11 Stadtrath a D Niemeyer 1
5 Fabrikant Dehne 85 12 Direktor Eisentrant 1
6 Fabrikant Ernst 80 13 Maler Camnitins 1
7 Fabrikant Lwowski 71

Es sind somit nur die vier erstgenannten Herren zu Stadtverordneten ans die genannte
Zeit gewählt während zwischen dem Fabrikant Dehne und dem Fabrikant Ernst eine engere
Wahl stattzufinden hat

Zur Vornahme dieser Wahl wird auf
Dienstag den 18 Dezember Vormittags 11 1 Uhr

im Stadtverordneten Saal Termin anberaumt zu welchem die Wähler der I Abtheilung
mit dem Bemerken eingeladen werden daß die Stimmen nur einem der beiden genannten
Herren gegeben werden darf Die Einladung ist im Termin vorzulegen

Halle a S den 1 Dezember 1877 Der Vorstand
Zernial Wolff Rüffer Walter Zörn

Bekanntmachung
In der von dem 2 Bezirk der III Abtheilung am 27 November d I stattgehabten

Wahl eines Ersatz Stadtverordneten auf die Zeit vom 1 Januar 1878 bis ultimo Dezember
1879 ist die Wahl unentschieden geblieben Es waren überhaupt abgegeben 133 Stimmen
von denen die absolute Majorität 67 beträgt Es haben erhalten

Kaufmann Theodor Hänert 66 Stimmen
Klempnermeister Mischke 42
Kaufmann Apelt 25und hat somit zwischen den Herren Hänert und Mischke eine engere Wahl statt zu finden

Ersterer ist zwar von der I Abtheilung zum Ersatz Stadtverordneten auf die Zeit
vom 1 Januar 1878 bis ultiino Dezember 1879 gewählt hat sich aber wie er berechtigt
seine Erklärung über Annahme dieser Wahl bis nach vollendeter engerer Wahl in der III M
theilung vorbehalten weshalb Termin zur engeren Wahl auf Mittwoch den 19 Dezember er
Bormittags 11 I NHr im Stadtverordneten Saal anberaumt wird zu welchen wir die
Wahlberechtigten des 2 Bezirks der III Abtheilung mit dem Bemerken einladen daß die
Stimme nur einem der beiden genannten Herrn gegeben werden darf Die Einladung ist im
Termine vorzulegen

Halle den i Dezember 1877 Der Wahlvorstand
Zernial Wolff Rüfser Walter Zörn

Frankfurt Kebraer Eisenbahn
Die Herstellung eines Wafferstations Gebiindes auf Bahnhof Sangerhanseu

veranschlagt zu rot 12000 soll im Wege der öffentlichen Submission vergeben werden
Reflectanten wollen bezügliche Offerten mit der Aufschrift Offerte auf Herstellung eines
Wasserstations Gebiindes aus Bahnhof Sangerhansen bis zu dem aus Donners
tag den 20 December d I Vormittags 11 Uhr anberaumten Termine versiegelt
und portofrei an die unterzeichnete stelle einsenden woselbst auch die bezüglichen Bedin
gungen sowie der Kostenvoranschlag und die Zeichnungen eingesehen resp Bedingungshefte
auf Ansuchen gegen Erstattung der Copialien bezogen werden können

Später eingehende oder nicht bedingungsgemäße Offerten bleiben unberücksichtigt

Halle den 29 November 1877 H 53816Bau Juspectwu VI
Reufmg

Wiener Menbles in bester Ausführung als Schaukelstühle 18 bis 33
Fauteuils 12 bis 18 Rohrstühle das Dutzend 60 ebenso Kiuder Meubles
zu sehr billigen Preisen Steinstratze 63

Bekanntmachung
Zum öffentlichen Meistbietenden Verkauf alter unbrauchbar gewordener Metalle und

onstigcr alter im Rathhaushofe befindlicher Materialien gegen Baarzahlung wird ein
Termin auf

Freitag den 7 Dezember Morgens 11 Uhr
auf dem Stadtbauamte anberaumt und werden Kauflustige dazu eingeladen

Halle den 30 November 1877 Der Stadtbanrath
W Schultz

Am heutigen Tage verlegte mein Geschäft und Werkstatt von Unterberg 4 nach

LLM M M WM llkk W KMMeinen werthen Kunden für das mir bisher geschenkte Wohlwollen bestens dankend
bitte ich mir dasselbe auch in meinem neuen Loeale gütigst bewahren zu wollen

H S d 77 H ilUMMllBestes amerik Steinöl empfehle g Liter 30 Pfg

41 KÄM 41 MMM N S Werner
Ich mache aufmerksam auf sehr großen Vorrath gutes Böllberger Mehl ist vorhanden

in einzelnen A Weizen Mehl Ä 18 Pfg
Roggen Mehl g A 14 Pfg
Futter Mehl Z A 9 Pfg
Roggen Kleie ü A 7 Pfg

Größere Posten bedeutend billiger
Sehr gut gebackeues Brod ö Stück 70 Pfg für 3 Mark 25 Pfg 5 Brode

Um recht zahlreiche Abnehmer bittet Achtungsvoll G Weruer

von Tapisserie autik geschnitzten Holz
und seinen Lederwaaren

Um vor Weihnachten die Lagerbesiände zu räumen osserircn wir angefangeneu fertige

wie
in schönen Mustern und dafür passenden Gegenständen

als Rauchtische Rauchservice Ofenschirme Noten und Schirmständer
Cigarren und Schlüsselschränkchen Garderoben Handtuch und Schlüssel
Halter Zeitun gsmap pen u s w

Ferner in
und Brillen Etuis Brief und Visitentaschen u A

Die Preise sind außergewöhnlich billige und unsere Offerte beachtens
werth bemerken noch daß der Verkauf in dem hintern Zimmer unseres Geschästs
Lokales stattfindet

F, Koi8t8tr 7

Cigarren Schlüssels

in Bayern den Z Dezember 1877

Am heutigen Tage übergab ich dem Herrn

m Halle a/S
den Alleinverkauf Meiner fürdie Provinz Sachsen und Herzogthnm Anhalt
und ersuche meine bisherigen geehrten Abnehmer Ihren Bedarf von jetzt ab
von genannter Firma entnehmen zn wollen Hochachtungsvoll

L 14816 Aelteste Export Bier Dampf Brauerei
II /SS den 1 Dezember 1877

Auf vorstehende Bekanntmachung höflichst Bezug nehmend halte ich stets
dieser ganz vorzüglichen

Liilwlzaeksr Üxxort Li si s
und empfehle dieselben den Herren Wirthen in nur Original Gebinden zu
Brauereipreisen hiermit angelegentlichst Hochachtungsvoll

Kellerei
Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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